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Objekt: Gedenkstein der
Gewerkschaftsjugend vom
November 1983
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Mauerweg 17
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Sammlung: Gedenktafeln Hersbruck,
Dokumentationsstätte KZ
Hersbruck

Inventarnummer: 101

Beschreibung
Gedenkstein der DGB Jugend

Er trägt die Inschrift:

"Wer sich des Vergangenen nicht erinnert,
ist dazu verurteilt es noch einmal zu erleben."

Zum Gedenken

an das KZ-Außenlager Hersbruck

November 1983

Gewerkschaftsjugend Bayern

Die DGB-Jugend, unterstützt vom Landesbezirk Bayern, wiederholte ihre Forderung an die
Stadt Hersbruck für die Aufstellung eines Gedenksteines. Der Stadtrat von Hersbruck
stimmte in seiner Sitzung vom 26.7.1983 nach eingehender Beratung mit knapper Mehrheit
von 11 . 9 Stimmen einem entsprechenden Antrag der SPD-Fraktion zu. Der Gedenkstein
wurde am 5. 11. 1983 im Rahmen einer ganztägigen Gedenkveranstaltung, die die bayerische
Gewerkschaftsjugend zur Erinnerung an die sog. Progromnacht vom 9./10. November 1938
und die Opfer des NS-Regimes bewusst in Hersbruck veranstaltete, auf dem ehemaligen
Lagergelände zwischen dem Finanzamt und dem Haus der Landwirtschaft an der Amberger
Straße vom DGB-Landesvorsitzenden Jakob-Deffner enthüllt.

https://bayern.museum-digital.de/object/2565


Jetzt steht dieser Gedenkstein zusammen mit anderen Gedenktafeln im Hof des neu
erbauten Finanzamtes.

Jugendbildungsreferent Johannes Graßl betonte, dass es der Arbeitsgruppe um Gerd
Vanselow und der DGB-Jugend nicht darum gehe, Hersbruck mit dem NS-Siegel zu
brandmarken, sondern darum, aufzuzeigen, wie der deutsche Nationalsozialismus
funktionierte, um solches für die Zukunft zu verhindern. An der Veranstaltung nahmen 300
Menschen teil, aber nur wenige aus Hersbruck und Umgebung (aus: 15 = Briefwechsel
zwischen der DGB-Jugend und der Stadt Hersbruck).

Seit 2020 stehen neben dem Gedenkstein zwei Steinplatten aus Flossenbürg auf denen die
Gedenktafeln angebracht wurden. Die eine stammt von der "Association de Deportés du
Camp de Concentration de Flossenbürg et Kommandos", eine andere von der 65. Division of
the US - Army (die das leere Lager befreit hat) und zwei persönliche für Francesco Moiselo
von der Familie und

aus:
Faul "Sklavenarbeiter für den Endsieg" Seiten 169 ff

Grunddaten

Material/Technik: Steinbrocken / Felsen, Metall
Maße:

Schlagworte
• Gedenkort
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